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(54) Bezeichnung: Medizinisches Schneidinstrument zum Schneiden von Muskeln und Sehnen

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein medizini-
sches Schneidinstrument (1) zum Schneiden von Muskeln
und Sehnen, mit einem Schaft (2), an dessen distalem En-
de ein aus zwei Maulteilen (3, 4) bestehendes Werkzeug (5)
angeordnet ist, wobei ein Maulteil (4) als gegenüber dem
anderen Maulteil (3) verstellbares Maulteil (4) ausgebildet
ist, und an dessen proximalem Ende eine Handhabe (7)
angeordnet ist, wobei das verstellbare Maulteil (4) und die
Handhabe (7) über ein im Schaft (2) gelagertes Betätigungs-
element (11) derart in Wirkverbindung miteinander stehen,
dass das verstellbare Maulteil (4) durch Betätigen der Hand-
habe (7) zwischen einer geschlossenen Position und einer
geöffneten Position des Werkzeugs (5) verstellbar ist. Um
ein medizinisches Schneidinstrument (1) zu schaffen, das
bei einfacher Handhabung ein kontrolliertes Durchtrennen
des Muskel-/Sehnengewebes bei subkutaner Anwendung
ermöglicht, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, dass das
andere Maulteil (3) in der Draufsicht U-förmig so ausgebildet
ist, dass die beiden parallelen Schenkel (12) des U quer zur
Instrumentenlängsachse (13) angeordnet sind und die Öff-
nung (14) des U zur einer Seite des anderen Maulteils (3)
weist, so dass das andere Maulteil (3) von seitlich auf das zu
durchtrennende Muskel-/Sehnengewebe aufschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein medizinisches
Schneidinstrument zum Schneiden von Muskeln und
Sehnen, mit einem Schaft, an dessen distalem Ende
ein aus zwei Maulteilen bestehendes Werkzeug an-
geordnet ist, wobei ein Maulteil als gegenüber dem
anderen Maulteil verstellbares Maulteil ausgebildet
ist, und an dessen proximalem Ende eine Handha-
be angeordnet ist, wobei das verstellbare Maulteil
und die Handhabe über ein im Schaft gelagertes Be-
tätigungselement derart in Wirkverbindung miteinan-
der stehen, dass das verstellbare Maulteil durch Be-
tätigen der Handhabe zwischen einer geschlosse-
nen Position und einer geöffneten Position des Werk-
zeugs verstellbar ist.

[0002] Gattungsgemäße medizinisches Schneidin-
strumente werden beispielsweise zur Entnahme von
sehnen verwendet, um diese als Transplantat zum
Ersatz anderer zerstörter Sehnen zu verwenden.

[0003] Ein medizinisches Schneidinstrument zum
Schneiden von Muskeln und Sehnen ist beispielswei-
se aus dem US-Patent US 253,359 A bekannt. Mit
diesem bekannten Instrument ist es möglich, eine In-
zision zu schaffen, die eine Sehne freilegt, diese Seh-
ne zu bergen sowie ein Stück aus dem Sehnengewe-
be herauszutrennen.

[0004] Als Transplantat zum Ersatz des vorderen
Kreuzbandes hat sich in der operativen Praxis die
Verwendung der Quadrizepssehne bewährt. Bei den
bekannten operativen Verfahren zur Entnahme des
Quadrizepssehnen-Transplantats wird die Sehne mit
einem Skalpell vom Knochen abgetrennt. Nachtei-
lig an diesem bekannten Operationsverfahren zur
Entnahme des Quadrizepssehnen-Transplantats ist,
dass kein kontrolliertes Durchtrennen der Sehne
möglich ist.

[0005] Davon ausgehend liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein medizinisches Schneidinstru-
ment der eingangs genannten Art zu schaffen, das
bei einfacher Handhabung ein kontrolliertes Durch-
trennen des Muskel-/Sehnengewebes bei subkuta-
ner Anwendung ermöglicht.

[0006] Die Lösung dieser Aufgabenstellung ist er-
findungsgemäß gekennzeichnet durch die Merkma-
le des Anspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen der
Erfindung sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0007] Die erfindungsgemäße Lösung zeichnet sich
dadurch aus, dass das andere Maulteil in der Drauf-
sicht U-förmig so ausgebildet ist, dass die beiden par-
allelen Schenkel des U quer zur Instrumentenlängs-
achse angeordnet sind und die Öffnung des U zur ei-
ner Seite des anderen Maulteils weist, so dass das

andere Maulteil von seitlich auf das zu durchtrennen-
de Muskel-/Sehnengewebe aufschiebbar ist.

[0008] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung des
zu einer Seite hin offenen anderen Maulteils ist es
möglich, das starre Maulteil kontrolliert subcutan von
der Seite auf das zu durchtrennende Muskel-/Seh-
nengewebe aufzuschieben, um das Muskel-/Sehne-
gewebe endständig durchtrennen zu können.

[0009] Gemäß einer praktischen Ausführungsform
der Erfindung wird vorgeschlagen, dass zumindest
am verstellbaren Maulteil eine Schneidkante ausge-
bildet ist, die vorzugsweise zum anderen Maulteil
hin ausgerichtet am distalen Ende des verstellbaren
Maulteils angeordnet ist, so dass das zwischen den
beiden Maulteilen angeordnete Muskel-/Sehnenge-
webe beim Schließen des verstellbaren Maulteils au-
tomatisch durchtrennt wird.

[0010] Mit einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung wird vorgeschlagen, dass an beiden Maul-
teilen V-förmig ausgebildete Schneidkanten angeord-
net sind. Die V-förmige Ausgestaltung der Schneid-
kanten bewirkt, dass die zu schneidende Sehne zu-
erst an ihrer Außenseite fixiert wird, bevor sie dann
endgültig im zentralen Bereich abgeschnitten wird.
Durch diese äußere Fixierung wird ein deutlich bes-
seres Schneidergebnis erreicht und ein unerwünsch-
tes Quetschen und dadurch mögliches Verschieben
der Sehne beim Schneidvorgang verhindert.

[0011] Weiterhin wird mit der Erfindung vorgeschla-
gen, dass die Schneidkante kammartig gezahnt aus-
gebildet ist, so dass das verstellbare Mauteil kontrol-
liert auf das zuvor gesplittete Muskel-/Sehnengewe-
be aufgesetzt werden kann und dieses führend hält,
bis das Muskel-/Sehnengewebe beim Schließen der
Maulteile durchtrennt wird.

[0012] Um das seitliche Aufschieben des starren
Maulteils auf das zu durchtrennende Muskel-/Seh-
nengewebe zu erleichtern, wird erfindungsgemäß
vorgeschlagen, dass am freien Ende des distalseiti-
gen Schenkels des U-förmigen anderen Maulteils ein
Anlaufschräge ausgebildet ist.

[0013] Zur Einstellung und Verstellung der Schneid-
tiefe wird mit der Erfindung vorgeschlagen, dass im
Bereich der Handhabe ein Hebelmechanismus vor-
gesehen ist, der einen variablen Anschlag für das
Schließen der beiden Maulteile gegeneinander aus-
bildet und so die Verstellung der Schneidtiefe bewirkt.

[0014] Schließlich wird mit der Erfindung vorge-
schlagen, dass an der Handhabe eine Skalierung an-
geordnet ist, um das Muskel-/Sehnengewebe gezielt
in einer bestimmten Tiefe durchtrennen zu können.
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[0015] Um die Handhabung des erfindungsgemä-
ßen Schneidinstruments zu verbessern und eine si-
chere Schneidwirkung bzw. Dosierung der Schneid-
wirkung zu schaffen, wird mit der Erfindung weiter-
hin vorgeschlagen, dass die Handhabe winklig zur
Instrumentenlängsachse am Schaft angeordnet ist.
Vorteilhafterweise ist die Handhabe unter einem Win-
kel von 20° zur Instrumentenlängsachse gegenüber
dem Schaft abgewinkelt.

[0016] Durch diese Abwinklung ist bei der Entnahme
bzw. beim Abschneiden der Quadrizepssehne eine
bessere Handhabung und Betätigung des Schneid-
mechanismus gegeben, da bei einer linear gestreck-
ten Anordnung der Handhabe in Verlängerung des
Schaftes der Körper des Patienten die Betätigung des
Schneidinstruments behindern kann.

[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich anhand der zugehörigen Zeichnun-
gen, in denen ein Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen medizinischen Schneidinstruments
zum Schneiden von Muskeln und Sehnen nur bei-
spielhaft dargestellt ist, ohne die Erfindung auf dieses
Ausführungsbeispiel zu beschränken. In den Zeich-
nungen zeigt:

[0018] Fig. 1 eine schematische Seitenansicht ei-
nes erfindungsgemäßen medizinischen Schneidin-
struments zum Schneiden von Muskeln und Sehnen;

[0019] Fig. 2 eine vergrößerte Ansicht des Details II
gemäß Fig. 1, jedoch das Werkzeug im geöffneten
Zustand darstellend;

[0020] Fig. 3 eine vergrößerte Draufsicht auf das De-
tail III gemäß Fig. 1 und

[0021] Fig. 4 eine Ansicht von hinten-unten der Dar-
stellung gemäß Fig. 3.

[0022] Die Abbildung Fig. 1 zeigt eine perspekti-
vische Ansicht eines medizinisches Schneidinstru-
ments 1 zum Schneiden von Muskeln und Sehnen.

[0023] Dieses beispielsweise als Stanze zur Entnah-
me der Quadrizepssehne ausgebildete Schneidin-
strument 1 weist einen Schaft 2 auf, an dessen dista-
lem Ende ein aus zwei Maulteilen 3 und 4 bestehen-
des Werkzeug 5 angeordnet ist, wobei ein Maulteil 3
starr ausgebildet ist und das andere Maulteil 4 als um
eine Schwenkachse 6 gegenüber dem starren Maul-
teil 3 verschwenkbares Maulteil 4 ausgebildet ist. Am
proximalem Ende des Schaftes 2 ist eine Handhabe
7 angeordnet, die bei der dargestellten Ausführungs-
form aus zwei Griffteilen 8 und 9 besteht, wobei ein
Griffteil 8 starr ausgebildet ist und das andere Griff-
teil 9 als um eine Schwenkachse 10 gegenüber dem
starren Griffteil 8 verschwenkbares Griffteil 9 ausge-
bildet ist.

[0024] Wie weiterhin aus Fig. 1 ersichtlich, ist die
Handhabe 7 nicht geradlinig in Verlängerung des
Schaftes 2 am proximalen Ende des Schaftes 2 ange-
ordnet, sondern vorzugsweise um einen Winkel von
20° abgewinkelt. Durch diese Abwinklung der Hand-
habe 7 gegenüber dem Schaft 2 ist bei der Entnahme
bzw. beim Abschneiden der Quadrizepssehne eine
bessere Handhabung und Betätigung des Schneid-
mechanismus möglich, da bei einer linear gestreck-
ten Anordnung der Handhabe 7 in Verlängerung des
Schaftes 2 der Körper des Patienten die Betätigung
des Schneidinstruments behindern kann.

[0025] Das verschwenkbare Maulteil 4 des Werk-
zeugs 5 und das verschwenkbare Griffteil 9 der Hand-
habe 7 stehen über ein im Schaft 2 gelagertes Betäti-
gungselement 11 derart in Wirkverbindung miteinan-
der, dass das verschwenkbare Maulteil 4 durch Betä-
tigen des verschwenkbaren Griffteils 9 zwischen ei-
ner am starren Maulteil 3 anliegenden geschlosse-
nen Position (Fig. 1, Fig. 3 und Fig. 4) und einer ge-
genüber dem starren Maulteil 3 verschwenkten offe-
nen Position (Fig. 2) verstellbar ist. Durch das starre
Maulteil 3 kann eine besonders vorteilhafte Führung
und damit Positionierung der Sehne beim Schnitt er-
reicht werden, was bei der subkutanen Anwendung
des Schneidinstrumentes 1 zu einem wesentlich bes-
seren Schneidergebnis führt.

[0026] Alternativ zu der dargestellten Ausführungs-
form des Schneidinstruments 1 mit einem starren
Maulteil 3 und einem verschwenkbaren Maulteil 4
ist es selbstverständlich auch möglich, beide Maul-
teile verschwenkbar auszugestalten. Gerade für frei-
schwebende, freipräparierbare Sehnen erweist sich
eine Variante mit zwei verschwenkbaren Maulteilen
als besonders sinnvoll.

[0027] Weiterhin ist das dargestellte Verschwenken
des Maulteils 4 gegenüber dem anderen Maulteil 3
nur eine Ausführungsform zum gegenseitigen Ver-
stellen der Maulteile 3 und 4 zueinander. Neben dem
Verschwenken um die Schwenkachse 6 ist es bei-
spielsweise auch möglich, die Maulteile 3 und 4 al-
ternativ oder zusätzlich axial gegeneinander zu ver-
schieben.

[0028] Der Aufbau des aus den Mauteilen 3 und 4
bestehenden distalseitigen Werkzeugs 5 ist insbe-
sondere den vergrößerten Detailansichten der Abbil-
dungen Fig. 2 bis Fig. 4 zu entnehmen.

[0029] Wie insbesondere aus den Abbildungen
Fig. 2 und Fig. 3 ersichtlich, ist das starre Maulteil 3
in der Draufsicht U-förmig so ausgebildet ist, dass die
beiden parallelen Schenkel 12 des U quer zur Instru-
mentenlängsachse 13 angeordnet sind und die Öff-
nung 14 des U zur einer Seite des starren Maulteils
3 weist.
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[0030] Das verschwenkbare Maulteil 4 ist aus der
Draufsicht T-förmig so ausgebildet, dass der Quer-
steg 15 des T parallel zum distalseitigen Schenkel 12
des U-förmigen starren Mauteils 3 angeordnet ist und
der Längssteg 16 in Verlängerung des Betätigungs-
elements 11 angeordnet ist.

[0031] Durch die Ausbildung des starren Maulteils 3
als zu einer Seite hin offenes Maulteil 3 und durch die
T-förmige Ausbildung des verschwenkbaren Maul-
teils 4 ist es möglich, das Werkzeug 5 von seitlich
auf das zu durchtrennende Muskel-/Sehnengewebe
aufzuschieben, um so ein kontrolliertes endständi-
ges Durchtrennen des Muskel-/Sehnengewebes zu
ermöglichen.

[0032] Um das seitliche Aufschieben des starren
Maulteils 3 auf das zu durchtrennende Muskel-/Seh-
nengewebe zu erleichtern, ist am freien Ende des
distalseitigen Schenkels 12 des U-förmigen starren
Maulteils 3 ein Anlaufschräge 17 ausgebildet, wie
dies der Abbildung Fig. 4 zu entnehmen ist.

[0033] Zum Durchtrennen des Muskel-/Sehnenge-
webes ist am verschwenkbaren Maulteil 4 eine
Schneidkante 18 angeordnet, die nach unten zum
starren Maulteil 3 hin ausgerichtet so am distalsei-
tigen Quersteg 15 des verschwenkbaren Maulteils
4 angeordnet, dass das zwischen den Maulteilen 3
und 4 angeordnete Muskel-/Sehnengewebe durch-
trennt wird, sobald das verschwenkbare Maulteil 4
des Werkzeugs 5 vollständig geschlossen wird.

[0034] Alternativ zur Ausbildung der Schneidkante
18 nur am verschwenkbaren Maulteil 4 ist es selbst-
verständlich auch möglich, sowohl am verschwenk-
baren Maulteil 4 als auch am starren Maulteil 3
Schneidkanten 18, vorzugsweise V-förmige Schneid-
kanten 18, vorzusehen.

[0035] Wie aus Fig. 4 ersichtlich, ist die Schneidkan-
te 18 kammartig gezahnt ausgebildet ist, so dass das
verschwenkbare Mauteil 4 kontrolliert auf das zuvor
gesplittete Muskel-/Sehnengewebe aufgesetzt wer-
den kann und dieses führend hält, bis das Muskel-/
Sehnengewebe beim Schließen der Maulteile 3 und
4 durchtrennt wird.

[0036] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist zur Einstellung
und Verstellung der Schneidtiefe an der Handhabe 7
ein Hebelmechanismus 19 vorgesehen, der einen va-
riablen Anschlag für das Schließen der beiden Maul-
teile 3 und 4 gegeneinander ausbildet und so die Ver-
stellung der Schneidtiefe bewirkt.

[0037] Weiterhin ist an der Handhabe 7 eine von
außen ablesbare Skalierung 20 vorgesehen, damit
das Muskel-/Sehnengewebe durch die Betätigung
des Hebelmechanismus 19 gezielt in einer bestimm-
ten Tiefe durchtrennt werden kann. Dieser Hebelme-

chanismus 19 mit der Skalierung 20 zusammen mit
der kammartig gezahnten Schneidkante 18 erlaubt
eine äußerst präzise Einstellung der Schnitttiefe bei
gleichzeitiger exakter Platzierung des durchzuführen-
den Schnitts.

[0038] Durch die voranstehend beschriebene Aus-
bildung der Maulteile 3 und 4 des medizinischen
Schneidwerkzeugs 1 als seitlich offenes Werkzeug 5
ermöglicht es, das starre Maulteil 3 kontrolliert sub-
cutan von der Seite auf das zu durchtrennende Mus-
kel-/Sehnengewebe aufzuschieben, um das Muskel-/
Sehnegewebe endständig durchtrennen zu können.

Bezugszeichenliste

1 medizinisches Schneidinstrument
2 Schaft
3 anderes/starres Maulteil
4 verstellbares/verschwenkbares Maul
5 Werkzeug
6 Schwenkachse
7 Handhabe
8 starres Griffteil
9 verschwenkbares Griffteil
10 Schwenkachse
11 Betätigungselement
12 Schenkel
13 Instrumentenlängsachse
14 Öffnung
15 Quersteg
16 Längssteg
17 Anlaufschräge
18 Schneidkante
19 Hebelmechanismus
20 Skalierung
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Patentansprüche

1.  Medizinisches Schneidinstrument zum Schnei-
den von Muskeln und Sehnen, mit einem Schaft (2),
an dessen distalem Ende ein aus zwei Maulteilen (3,
4) bestehendes Werkzeug (5) angeordnet ist, wobei
ein Maulteil (4) als gegenüber dem anderen Maulteil
(3) verstellbares Maulteil (4) ausgebildet ist, und an
dessen proximalem Ende eine Handhabe (7) ange-
ordnet ist, wobei das verstellbare Maulteil (4) und die
Handhabe (7) über ein im Schaft (2) gelagertes Be-
tätigungselement (11) derart in Wirkverbindung mit-
einander stehen, dass das verstellbare Maulteil (4)
durch Betätigen der Handhabe (7) zwischen einer
geschlossenen Position und einer geöffneten Positi-
on des Werkzeugs (5) verstellbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das andere Maulteil (3) in der
Draufsicht U-förmig so ausgebildet ist, dass die bei-
den parallelen Schenkel (12) des U quer zur Instru-
mentenlängsachse (13) angeordnet sind und die Öff-
nung (14) des U zur einer Seite des starren Maulteils
(3) weist, so dass das andere Maulteil (3) von seitlich
auf das zu durchtrennende Muskel-/Sehnengewebe
aufschiebbar ist.

2.    Medizinisches Schneidinstrument nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest
am verstellbaren Maulteil (4) eine Schneidkante (18)
ausgebildet ist.

3.    Medizinisches Schneidinstrument nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schneidkante (18) zum anderen Maulteil (3) hin aus-
gerichtet am distalen Ende des verstellbaren Maul-
teils (4) angeordnet ist.

4.    Medizinisches Schneidinstrument nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass an beiden
Maulteilen (3 und 4) V-förmig ausgebildete Schneid-
kanten (18) angeordnet sind.

5.   Medizinisches Schneidinstrument nach einem
der Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schneidkante (18) kammartig gezahnt ausgebil-
det ist.

6.   Medizinisches Schneidinstrument nach einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
am freien Ende des distalseitigen Schenkels (12) des
U-förmigen anderen Maulteils (3) ein Anlaufschräge
(17) ausgebildet ist.

7.   Medizinisches Schneidinstrument nach einem
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich der Handhabe (7) ein Hebelmechanismus
(19) angeordnet ist, der einen variablen Anschlag für
das Schließen der Maulteile (3 und 4) gegeneinan-
der bildet und so eine Verstellung der Schneidtiefe
bewirkt.

8.    Medizinisches Schneidinstrument nach An-
spruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Handhabe (7) eine Skalierung (20) zur Bestimmung
der Schnitttiefe angeordnet ist.

9.   Medizinisches Schneidinstrument nach einem
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Handhabe (7) winklig zur Instrumentenlängsach-
se (13) am Schaft (2) angeordnet ist.

10.    Medizinisches Schneidinstrument nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Hand-
habe (7) unter einem Winkel von insbesondere 20°
zur Instrumentenlängsachse (13) am Schaft (2) an-
geordnet ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 10 2011 107 176 A1    2013.01.17

8/10



DE 10 2011 107 176 A1    2013.01.17

9/10



DE 10 2011 107 176 A1    2013.01.17

10/10


	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Bezugszeichenliste

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

